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ASC Crumstadt

Großes Jubiläumswochenende Großes Jubiläumswochenende 
vom 11. bis 13. September 2026 am Vereinsgewässer „Hof Wasserbiblos“vom 11. bis 13. September 2026 am Vereinsgewässer „Hof Wasserbiblos“

Während des gesamten Jubiläums wochen-
endes erwarten Euch leckere  Speisen und 
ausreichende gekühlte Getränke.ausreichende gekühlte Getränke.

Freitag, 11. September 2026 ab 19 Uhr: Geselliger Kommersabend 
mit Bieranstich danach After-Show-Party mit dem DUO Feinherb 
sowie Live-Musik mit Nono & Harry

Sonntag, 13. September 2026: Ab 10 Uhr: Früh-
schoppen mit den „Zwoa Spitzbuam“ | Ab 13 Uhr: Kaff ee 
& Kuchen, Kinderschminken und vielem mehr

Samstag, 12. September 2026 von 10 bis 14 Uhr: Anglerfl ohmarkt 
und Kunsthandwerkermarkt | Ab 17 Uhr: Große Jubiläums-Party mit 
Live-Musik von den Pink Panthers, Weinstand und Cocktailbar

Seit 75 Jahren bringen wir Menschen zusammen:
mit jeder Menge Spaß, Bewegung und guter Stimmung.
Auf unserer Anlage trifft Sport auf Gemeinschaft und 

es ist immer etwas geboten – für Jung und Alt.
Komm vorbei und sei Teil der TG RW Gernsheim.

Wir freuen uns auf Dich!

Mehr Infos zum Verein und Veranstaltungen, Aktionen unter:
www.tennis-gernsheim.de

Seid immer auf dem Laufenden und folgt uns: #tg_rw_gernsheim

Tennisgemeinschaft Rot-Weiß Gernsheim | Ringstraße 13 | 64579 Gernsheim

DIENSTAGSTREFF
KOSTENFREIES

SCHNUPPERTRAINING
Tennisakademie

Hawkeye
Kids & Teens: 16 - 17 Uhr

Erwachsene: 19 - 20:30 Uhr

AFTER WORK FEELING
FÜR ALLE

L’Aperitivo Bar &
Holzofen Gourmets

Ab 17 Uhr Drinks und
leckeres Essen

Viele gute Gründe bei uns aktives oder passives Mitglied zu werden 
oder uns einfach mal zu besuchen:

Attraktives Vereinsgewässer mit vielfältigem Fischbestand | schönes Vereinsheim mit 
großem und gep� egtem Vereinsgelände | tolles Vereinsleben mit vielen internen und 

ö� entlichen Veranstaltungen/Teilnahmemöglichkeiten | Förderung der Gemeinschaft |  
neue Kontakte | Erholung/Entspannung beim Angeln, am See oder auf unserer Terrasse  | 

 faire Vereinskonditionen | tolles Miteinander | vielfältige Interessen (Feedern, Stippen, 
Karpfen-/Raub� sch-/Hochseeangeln, Fliegen� schen etc.)

Für Kinder und Jugendliche:
Für alle, die Spaß am Angeln haben oder es noch lernen wollen | die Natur kennen 

und schätzen lernen | Ausgleich zum Alltag | eigene Veranstaltungen und Workshops 
der Jugendgruppe inkl. Eltern | Betreuung durch Jugendwarte und aktive Angler | enge 

Einbindung in das Vereinsleben und die Gemeinschaft | Leihgerät | Vorbereitung für die 
Fischereiprüfung | Lagerfeuer, Grillen, und vieles mehr.

Kontaktieren Sie uns gerne bei Interesse:
info@asv-wolfskehlen.de

oder telefonisch / per whatsapp unter 0177 / 5967314

www.asv-wolfskehlen.de

Angelsportverein 
Wolfskehlen 1967 e. V.

   Rehasport nach ärztlicher Verordung, Orthopädie und  
Innere Medizin (auch Lungenerkrankungen)

   Trainingstherapie bei neurologischen Erkrankungen  
wie Parkinson, Demenz, Alzheimer oder Schlaganfall

  Betriebliches Gesundheitsmanagement 
  mit Yoga oder Rückenschule

   Trainingseinheiten in Stockstadt und Gernsheim- 
Allmendfeld oder in Ihren eigenen Räumlichkeiten

...weil Bewegung 

Bewegung in dein Leben bringt!

Sport, Gesundheit  
und Fitness Stockstadt e.V.
Sudetenstraße 49
64589 Stockstadt/Rhein
www.gesundheit-fitness-stockstadt.de

Sprechen Sie uns an! info@gesundheit-fitness-stockstadt.de
WhatsApp 0172-9562377
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PublikumsfahrtagePublikumsfahrtage
an jedem ersten Sonntag im Monat von 15 bis 18 Uhr.

Modell�Eisenbahn�Club e.V.   
Schulstraße 7 • (0 62 58) 5 10 27 60
www.mec�gernsheim.de

Schöfferstadt Hbf mit bis zu 50 Zügen in Zugfolge

Panoramastrecke mit Zugsteuerung per eigenem Handy

www.skg-erfelden.de

SKG Erfelden -
Da will ich hin! Da mache ich mit!

Ein Projekt der

Sport- und Kulturgemeinde
Erfelden e.V.

www.skg-erfelden.de
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Ein Projekt der

Sport- und Kulturgemeinde
Erfelden e.V.

FC Germania 
Leeheim 1907 e. V.

FC Germania Leeheim
Der 1907 gegründete FC Germania Leeheim deckt ein weites 
Spektrum an sportlichen Angeboten ab, für alle Alters gruppen ist 
etwas dabei. Die jüngsten aktiven Sport lerInnen sind 2 Jahre alt, 
die ältesten aktiven SportlerInnen sind Mitte 90. In die einzelnen 
Abteilungen kostenlos reinzuschnuppern, ist ganzjährig möglich.

Das Sportangebot des FC umfasst unter anderem: Babyyoga, Basketball, Beachten-
tennis, Boule,  Carnevalsabteilung (LCV), Fußball, Herzsport, Lauftreff, Leichtathletik, Line 
Dance, Lungensport, Musikzug, Pilates, progressive Muskelentspannung,  Qigong, Reha-
Sport, HulaHoop, Selbstverteidigung, Ski,  Sport für Stütz- und Bewegungsapparat, Tan-
zen, Tennis/Beachtennis, Tischtennis, Turnen, Volleyball, Yoga.

Nähere Informationen zu den einzelnen Sparten, Trainingszeiten für Übungs-
stunden sowie Ansprechpartner können Sie auf der Homepage nachlesen: 
www.fc-leeheim.de
Qigong – was ist das eigentlich? Qigong – das sind Übungen bei denen man sich er-
holen und Kraft schöpfen kann.
Die Übungsleiterin berichtet: Zu Qigong kam ich (vor mehr als 30 Jahren) auf der Suche 
nach vernünftigen Übungen zur Haltungsverbesserung. Da die Übungen des Taiji-Qigong 
– so wird es auch genannt – im Stand, in Bewegung, aber auch im Sitzen und Liegen ausge-
führt werden, ist dieses Training so funktionell und alltagsbezogen wir nur irgend möglich. 
Aufmerksam durchgeführte Übungen dehnen und kräftigen, fördern Körperhaltung, Gleich-
gewicht und Koordination. Das Bündeln der Gedanken, die Zusammenarbeit von Geist und 
Körper während des Übens wirkt entspannend. Die Atmung wird ruhig und tief und in Ver-
bindung mit den Bewegungsübungen wirkt sie regulierend auf die inneren Organe.  Mittels 
Ruheübungen lassen sich ebenfalls Verspannungen lösen. Zu erfahren, wie die Gedanken 
auf Körperstrukturen entspannend einwirken und Blockaden lösen können, ist ein besonde-
res Erlebnis. So wie die Gedanken körperliche Verspannungen und Beschwerden erzeugen, 
können sie diese auch lockern und auflösen. Zusammenfassend kann man sagen, dass ich 
auf der Suche nach Übungen zur Haltungsverbesserung ein ganzheitliches Übungssystem 
gefunden hatte, bei dessen Übungen man entspannen und Kraft schöpfen kann.
Die Teilnehmer sagen:
-  Mir ist der Effekt der Entspannung wichtig, welche entsteht wenn die Gedanken beim Kör-

per sind.
-  Die Entspannung überträgt sich auch auf den Alltag und wirkt positiv auf die zwischen-

menschlichen Beziehungen. Man wird gelassener und ruhiger.
-  Meine Schmerzen durch Verspannungen in Schultern und Nacken konnte ich durch das 

Üben gut reduzieren.
-  Seit ich Arme und Schultergürtel so gründlich mitbewege, brauche ich keine Lymphdrai-

nage mehr.
-  Nach der Übungsstunde fühle ich mich innerlich gereinigt.
-  Wenn ich Qigong übe fühle ich mich entspannt, ausgeglichen und kann nachts besser 

schlafen.
Übungsstunden: montags 10.15 bis 11.15 Uhr im Übungsraum im Sportheim – bei gutem 
Wetter im Freien.
Jeweils im Oktober und Januar wechseln wir die Übungsreihe, so dass der Einstieg zu dieser 
Zeit besonders gut möglich ist. Aber natürlich kann man auch sonst jederzeit einsteigen.

WIR STEHEN ZUM

VEREINVEREIN            
Anzeigensonderveröffentlichung

Rückgrat der Gesellschaft
Vereine bleiben trotz Herausforderungen unverzichtbar

Bund (red). Vereine gehören 
zum gesellschaftlichen Fun-
dament Deutschlands. Mit 
über 600.000 eingetragenen 
Organisationen prägen sie 
das soziale, kulturelle und 
politische Leben – in Städten 
ebenso wie auf dem Land. 
Ob Sport, Musik, Umwelt 
oder Integration: In kaum 
einem anderen Land ist das 
Vereinswesen so stark aus-
geprägt wie hierzulande. Es 
ist ein einzigartiges Geflecht 
aus ehrenamtlichem Enga-
gement, gelebter Demokra-
tie und kultureller Vielfalt, 
das sich über Generationen 
entwickelt hat. Die deut-
sche Vereinsstruktur, ge-
prägt durch die Rechtsform 
des eingetragenen Vereins 
(e.V.) mit klarer rechtlicher 
Verankerung, ist internatio-
nal nahezu einmalig. Diese 
Form bietet eine verläss-
liche Grundlage für Selbst-
organisation und Bürger-
engagement – mit Zugang 
zu staatlicher Förderung, 
steuerlichen Vorteilen und 
öffentlich nutzbaren Infra-
strukturen.

Motoren der 
Zivilgesellschaft

Vereine übernehmen in 
Deutschland zentrale gesell-
schaftspolitische Funktio-
nen. Sie sind Orte gelebter 
Demokratie, denn hier ler-
nen Menschen schon früh, 
Verantwortung zu überneh-
men, Mehrheiten zu orga-
nisieren und Kompromisse 
auszuhandeln. Rund 40 
Prozent der Gesamtbevöl-

kerung engagieren sich eh-
renamtlich – viele davon in 
Vereinsstrukturen. Darüber 
hinaus leisten Vereine einen 
erheblichen Beitrag zur so-
zialen Integration. Sie bieten 
gerade für Menschen mit 
Migrationsgeschichte oder 
für sozial benachteiligte 
Gruppen Räume der Teilha-
be und Mitgestaltung. Auch 
im Bereich Bildung und Prä-
vention sind sie unverzicht-
bar: Ob Sportvereine, die 
Bewegungsangebote schaf-
fen, oder Musikgruppen, die 
Teamgeist und Konzentra-
tion fördern – Vereine sind 
wichtige Bildungsakteure 
außerhalb des schulischen 
Rahmens.

Zwischen Krise 
und Aufbruch

Gleichzeitig stehen viele 
Vereine vor Herausforde-
rungen. Die Überalterung 
in den Vorständen, Nach-
wuchsprobleme und zuneh-
mende bürokratische Anfor-
derungen erschweren das 
Engagement. Datenschutz, 
Steuerrecht und Haftungs-
fragen stellen vor allem klei-
nere Vereine auf die Probe. 
Zudem hat sich das gesell-
schaftliche Umfeld gewan-
delt: Junge Menschen wün-
schen sich Berichten zufolge 
oft eher projektbezogene, 
flexible Formen des Enga-
gements als eine langfristige 
Vereinsbindung. In urbanen 
Räumen konkurrieren Verei-
ne zunehmend mit digitalen 
Freizeitangeboten oder tem-
porären Community-Pro-

jekten. Die Gefahr besteht, 
dass traditionelle Vereins-
modelle an Bindungskraft 
verlieren, wenn sie sich nicht 
wandeln.

Neue Wege für 
alte Strukturen

Dennoch gibt es viele er-
mutigende Entwicklungen. 
Zahlreiche Vereine nutzen 
digitale Tools für Kommu-
nikation, Verwaltung und 
Öffentlichkeitsarbeit. Virtu-
elle Versammlungen, Social 
Media und Online-Angebote 
senken Schwellen und er-
höhen Sichtbarkeit, eben-
so wie die Öffentlichkeits-
arbeit auch in klassischen 
Medien wie Zeitungen und 
Zeitschriften. Auch neue 
Kooperationsformen entste-
hen – etwa zwischen Ver-
einen, sozialen Start-ups 
oder zivilgesellschaftlichen 
Netzwerken. Projektbasierte 
Mikrovereine oder hybride 
Beteiligungsmodelle re-
agieren auf die veränderten 
Bedürfnisse moderner Mit-
glieder. Der Staat erkennt 
zunehmend die systemre-
levante Rolle von Vereinen.  
Förderprogramme wie „De-
mokratie leben!“ oder das 
„Zukunftspaket“ unterstrei-
chen die politische Bedeu-
tung des Ehrenamts. An-
gesichts gesellschaftlicher 
Polarisierung und wachsen-
der Demokratiefeindlichkeit 
werden Vereine mehr denn 
je zu Orten des Zusammen-
halts, der Mitgestaltung und 
des demokratischen Ler-
nens.

Vereine stärken Demokratie, Integration und Bildung. Gleichzeitig kämpfen 
viele Organisationen mit Nachwuchssorgen und steigenden Anforderungen. 
� Symbolfoto: KI-generiert

Sport verbindet Generationen und Kulturen – wie jüngst beim Fußballcamp der 
SKG Erfelden.� Foto: SKG/Archiv



KURSE
+++   Qigong   +++   ZUMBA   +++   Yoga 50+   
+++   Yogamix   +++   Entspannungstraining   +++   
Gesund und Fit   +++   Kurse für Kinder   +++   
ZumbaGold +++   Zirkeltraining Ü60   +++   Heels-
Dance   +++   Lauftreff  

GESUND UND FIT
+++   Bodystyling    +++   Fitness für Frauen   +++  
Konditionstraining   +++   Rückengymnastik   +++   
Step Pur & Step Powerkraft   +++   Sitzgymnastik-
für Senioren   +++   Wir halten uns Fit   +++   Step 
Aerobic

SPARTEN
+++   Leichtathletik   +++  Badminton   +++   Basket-
ball   +++   Dirt Bomber   +++   Freizeitkicker   +++   
Karate   +++   Tanz   +++   Tischtennis   +++   Fit-
ness und Turnen   +++   American Football   +++  
Combat Arts

ABTEILUNGEN
Tennis   +++   Kanusport

KINDER
Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen, Turnen ab 
Vorschule + 1.Klasse, Leichtathletik, Basketball, 
Tischtennis, Ballsport, Karate

Sport, Fitness & Gesundheit und Spaß im Verein 
- das passt beim TSV!

Vorbeischauen und Mitglied werden!

TSV 1896 Gernsheim e.V. 
Ringstrasse 13 | 64579 Gernsheim
info@tsv-gernsheim.de

Weitere Infos fi nden Sie auf unserer Homepage:

www.tsv-gernsheim.de

TSV 1896 
Gernsheim e.V.

www.schwimmbad-crumstadt.de

Der Verein für die ganze Familie!
Informationen auf unserer 
Homepage tv-erfelden.de

TV Erfelden 
1899 e.V.

TV Erfelden 
immer aktuell  
mit unserem  
WhatsApp-Kanal.

scan me

Förderverein für Alten-, Kranken- und 
Familienhilfe Gernsheim

Essen auf Rädern
• Täglich wechselnde Menüs für ein Essen zuhause

•  Ehrliche Menüs ohne Geschmacksverstärker und 
künstlichen Farbstoffen

•  Hausgemachte Speisen in handwerklicher  
Meisterqualität

•  Lieferung von Montag bis Freitag, 
auch nur an einzelnen Tagen möglich

Ursula Frieß • Telefon: 06258 52793
Herbert Reis • Telefon: 06258 2919

WIR STEHEN ZUM

VEREINVEREIN            
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Fundament des Ehrenamts
Alles Wichtige rund um den „eingetragenen Verein“

Bund (red). Der „eingetra-
gene Verein“ (e.V.) ist die in 
Deutschland am weitesten 
verbreitete Rechtsform für 
bürgerschaftliches Engage-
ment und zivilgesellschaft-
liche Organisationen. Er 
bietet einen klar definierten 
rechtlichen Rahmen, in dem 
sich Menschen dauerhaft 
zusammenschließen kön-
nen, um gemeinsame ideelle 
Ziele zu verfolgen – etwa im 
Bereich Sport, Kultur, Um-
welt, Bildung oder Soziales. 
Ein e.V. entsteht durch die 
Gründung von mindestens 
sieben natürlichen oder ju-
ristischen Personen, die sich 
in einer Satzung auf einen 
bestimmten Vereinszweck, 
Name, Sitz, Mitgliedschafts-
regeln, Beitragsmodalitäten, 
Gremienstruktur sowie Re-
gelungen zur Auflösung des 
Vereins verständigen. Diese 
Satzung bildet die rechtliche 
Grundlage des Vereins.
Nach der Gründungsver-
sammlung, in der die Sat-
zung beschlossen und ein 
Vorstand gewählt wird, 
muss der Verein beim zu-
ständigen Amtsgericht zur 
Eintragung ins Vereinsregis-
ter angemeldet werden. Erst 
mit dieser Eintragung wird 
der Verein rechtsfähig und 
darf den Zusatz „e.V.“ füh-
ren. Damit erhält er die Mög-
lichkeit, rechtlich verbindlich 
zu handeln – er kann klagen 
und verklagt werden, Verträ-
ge abschließen, Fördermittel 
beantragen oder Spenden-
bescheinigungen ausstellen. 
Wird zusätzlich die Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit 
beim Finanzamt erlangt, 
profitiert der Verein von 

Steuererleichterungen und 
genießt zusätzliche Förder-
möglichkeiten.
Ein großer Vorteil des e.V. 
liegt in der klaren Haftungs-
regelung: Für Verbindlich-
keiten haftet grundsätzlich 
der Verein selbst, nicht sei-
ne Mitglieder persönlich. 
Gleichzeitig genießen ein-
getragene Vereine meist ein 
hohes Maß an gesellschaft-
lichem Vertrauen und ins-
titutioneller Anerkennung, 
insbesondere bei Behörden, 
Geldgebern und Partnern. 
Allerdings ist die Führung 
eines e.V. mit organisatori-
schem Aufwand verbunden. 
Dazu gehören regelmäßige 
Mitgliederversammlungen, 
die Protokollierung wichtiger 
Entscheidungen, eine trans-
parente Finanzbuchhaltung 

sowie die Einhaltung steuer-
rechtlicher, datenschutz-
rechtlicher und vereins-
rechtlicher Vorgaben. Der 
Vorstand trägt dabei eine 
besondere Verantwortung, 
denn bei grober Fahrlässig-
keit oder Verstößen gegen 
rechtliche Pflichten kann er 
unter Umständen haftbar 
gemacht werden.
Trotz dieser Herausforde-
rungen bleibt der e.V. ein 
äußerst attraktives und be-
währtes Modell für nach-
haltiges Engagement in 
Deutschland. Mit dem 
richtigen Wissen, einer 
tragfähigen Struktur und 
gegebenenfalls externer 
Unterstützung bietet er die 
besten Voraussetzungen, 
um gesellschaftlich wirksam 
und dauerhaft aktiv zu sein.

Erst mit einer Eintragung ins Vereinsregister kön-
nen Vereine rechtlich verbindlich handeln�  
Symbolfoto: KI-generiert

Liebe Leserinnen und Leser,
seit vielen Jahren beglei-
ten wir als Lokalzeitung die 
Vereine in unserem Verbrei-
tungsgebiet – oder anders 
ausgedrückt: Wir stehen 
zum Verein! Ob Sommerfest, 
Konzert, Sportveranstaltung, 
Jahreshauptversammlung 
oder Jubiläum – wir geben 
den Menschen, die sich eh-
renamtlich engagieren, eine 
Bühne und berichten über 
das, was unsere Region be-
wegt.
Dabei verstehen wir uns 
nicht nur als Berichterstat-
ter, sondern auch als Part-
ner – und das soll auch so 
bleiben. Vereine leisten Tag 
für Tag einen unschätzbaren 
Beitrag für das gesellschaftli-
che Leben. Sie bringen Men-
schen zusammen, fördern 
den Nachwuchs, bewahren 
Traditionen und schaffen 
Gemeinschaft. Dieses En-
gagement verdient Aufmerk-
samkeit – und genau diese 
Aufmerksamkeit möchten 
wir ihnen mit unserer Zeitung 
bieten. Berichte, Fotos und 
Veranstaltungshinweise sor-
gen dafür, dass die vielfältige 
Vereinsarbeit sichtbar wird 
und möglichst viele Men-
schen erreicht.
Von dieser Zusammenarbeit 
profitieren beide Seiten. 
Die Vereine erhalten 
eine Plattform, um 
ihre Aktivitäten be-
kannt zu machen 
und neue Mitglieder 
oder Besucherinnen 
und Besucher 
zu gewinnen. 
Gle ichzei t ig 
lebt eine Lo-
k a l z e i t u n g 
von den Ge-
schichten aus 
ihrer Region. 

Ohne das Engagement der 
vielen Ehrenamtlichen gäbe 
es deutlich weniger über das 
zu berichten, was unsere 
Heimat ausmacht.
Ebenso gilt aber auch: Eine 
starke lokale Berichterstat-
tung ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Sie kann nur 
bestehen, wenn sie von den 
Menschen vor Ort getragen 
wird. Wer diese Zeitung liest, 
mit Inhalten versorgt oder 
sie auch hin und wieder mit 
einer Anzeigenschaltung 
unterstützt, trägt dazu bei, 
dass auch künftig über Ver-
einsfeste, Wettkämpfe, Kon-
zerte oder soziale Projekte 
berichtet werden kann. So 
schließt sich der Kreis und 
genau deshalb gibt es diese 
Seiten, die Sie gerade in den 
Händen halten. Sie sollen 
zeigen, wie bunt und vielfäl-
tig die Vereinswelt in unse-
rem Verbreitungsgebiet ist 
und sie sollen gleichzeitig ein 
Zeichen gegenseitiger Wert-
schätzung sein.
Wir wünschen uns deshalb, 
dass diese vertrauensvolle 
Zusammenarbeit auch in Zu-
kunft Bestand hat. Senden 
Sie uns Ihre Berichte, Fotos 
und Veranstaltungshinweise. 
Erzählen Sie uns von Ihren 

Projekten und Ihrem Enga-
gement. Gemeinsam sor-
gen wir dafür, dass das 
vielfältige Vereinsleben 
in unserer Region die 
Aufmerksamkeit erhält, 
die es verdient – heute 

und in Zukunft. Denn 
verein(t) klappt es 

eben am besten.

Ihr Niklas 
Chlebnicek
(Redaktion)

Lebendiges Gernsheim
Stadt lädt zum Tag der Vereine und Rettungsdienste ein
Gernsheim (red). Die Stadt 
Gernsheim veranstaltet am 
Samstag, 12. September, 
von 10 bis 16 Uhr den „Tag 
der Vereine & Rettungsdiens-
te“ auf dem Schöfferplatz. 
Vor Ort werden sich zahl-
reiche Vereine, Verbände, 

Rettungsdienste und Grup-
pierungen mit Infoständen, 
Mitmach-Ationen oder ku-
linarischen Angeboten prä-
sentieren. „Mit diesem Fest 
wollen wir nicht nur Spaß für 
die Besucher erzielen, son-
dern vor allem zeigen, wel-

ches Potenzial unsere Ver-
eine bieten und wie lebendig 
und vielfältig die Angebote 
sind“, so Vivien Fischer von 
der Stadt Gernsheim.
Weitere Infos: gernsheim.
de/sport-kultur-freizeit, 
kultur@gernsheim.de

Sicher im Wasser
Land Hessen setzt Schwimmprogramm fort

Hessen (red). Nachdem 
im vergangenen Jahr über 
1200 Kindern und Jugend-
lichen mithilfe kostenloser 
Schwimmkurse wichtige 
Schwimmfähigkeiten vermit-
telt werden konnten, setzt 
das Land das Programm 
„Hessen lernt Schwimmen“ 
mit den bestehenden Ko-
operationspartnern laut einer 
Pressemitteilung im Jahr 
2026 fort. Gerade in den 
Sommerferien ist das eine 
gute Gelegenheit zur Teil-
nahme.
„Sicheres Schwimmen kann 
für Menschen jedes Alters 
lebensrettend sein und sich 
zudem positiv auf ihre sport-
liche und gesundheitliche 
Entwicklung auswirken. Die 
Förderung dieser Fähigkeit 
gerade in jungen Jahren 
bleibt daher ein wichtiges 
Anliegen“, erklärt das Hessi-
sche Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen. Alle 
schulpflichtigen Kinder und 
Jugendlichen, die noch nicht 
über das Schwimmabzei-
chen Bronze („Freischwim-

mer“) verfügen, können 
daher auch in diesem Jahr 
an kostenfreien Schwimm-
kursen bei Ortsgruppen der 
Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG) 
und in örtlichen Schwimm-
vereinen teilnehmen.
Bildungsminister Armin 
Schwarz: „Schwimmen zu 
können ist keine Selbstver-
ständlichkeit – dabei kann es 
Leben retten. Mit der Fort-
führung von ‚Hessen lernt 
Schwimmen‘ nehmen wir 
mögliche finanzielle Hürden 
für Anfängerkurse und un-

terstützen Eltern bei dieser 
wichtigen Aufgabe. Ich dan-
ke den DLRG-Ortsgruppen 
und Schwimmvereinen, die 
dieses wichtige Programm 
mit ihrem Engagement mög-
lich machen.“
Das Programm „Hessen lernt 
Schwimmen“ wurde im Jahr 
2021 im Rahmen des Lan-
desprogramms „Löwenstark 
– Der BildungsKick“ gemein-
sam mit dem Hessischen 
Schwimm-Verband und der 
DLRG ins Leben gerufen. 
Weitere Infos: hessen-
lernt-schwimmen.de

Hessen setzt das Programm „Hessen lernt Schwim-
men“ in diesem Jahr fort.� Foto: Archiv



SAMSTAG,

12.09.2026
10:00 - 16:00 UHR

SCHÖFFERPLATZ

INFO-STÄNDE | MITMACH-AKTIONEN
SPEISEN & GETRÄNKE | KINDERPROGRAMM

TAG DER VEREINE &
RETTUNGSDIENSTE

INFORMATIONEN & DETAILS :
WWW.GERNSHEIM.DE

SAMSTAG,

12.09.2026
10:00 - 16:00 UHR

SCHÖFFERPLATZ

INFO-STÄNDE | MITMACH-AKTIONEN
SPEISEN & GETRÄNKE | KINDERPROGRAMM

TAG DER VEREINE &
RETTUNGSDIENSTE

Auf 10.000 m2

Äpfel, Birnen, Pfl aumen, Mirabellen, Himbeeren, 
Brombeeren, Johannisbeeren, Quitten etc.

 Gelees, Marmeladen, Fruchtaufstriche, Sirup, 
Säfte und Honig

Verkaufszeiten: Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
 Samstags 09.00 - 12.00 Uhr 

Obst- und 
Gartenbauverein e.V. 

Gernsheim

Großes Kelterfest
am 13.09.2026

Seit 1
903

Lust auf Natur, Bewegung 
und Spaß auf dem Wasser?

📅📅 15. & 16. August 
🕙🕙 10:00 – 16:00 Uhr
📍📍 Bootshaus Kanusport Gernsheim
Kontakt: vorstand@kanusport-gernsheim.eu 
Gemeinsam mit unseren erfahrenen Paddlern unter-
nehmen Sie spannende Touren und erhalten einen 
Einblick in den Kanusport und unseren Verein. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – 
einfach vorbeikommen und mitpaddeln!
Wir freuen uns auf Sie! 
Kanusport Gernsheim – 
Gemeinsam aktiv auf dem Wasser.

WIR STEHEN ZUM

VEREINVEREIN            
Anzeigensonderveröffentlichung

Sport, Kultur und Zusammenhalt
Eine starke Gemeinschaft: Der SV 1946 Crumstadt stellt sich vor

(red) Seit fast 80 Jahren 
ist der SV 1946 Crumstadt 
weit mehr als ein Sportver-
ein. Unter dem Leitgedan-
ken „Der Verein für Sport 
und Kultur“ verbindet der 
SVC Bewegung, Engage-
ment und Gemeinschaft 
und schafft einen Ort, an 
dem Menschen jeden Al-
ters zusammenkommen, wo 
Freundschaften entstehen 
und Zusammenhalt gelebt 
wird.
Wer beim SV Crumstadt ak-
tiv wird, findet ein vielfälti-
ges Angebot für die ganze 
Familie. Von Handball und 

Tischtennis über Gymnastik, 
Tennis und Breitensport bis 
hin zu Kinder- und Jugend-
angeboten ist für jeden et-
was dabei. Ein besonderes 
Aushängeschild ist die Fast-
nachtsabteilung KiS - Kar-
neval im Sportverein, die 
mit ihren Veranstaltungen 
weit über die Grenzen Crum
stadts hinaus bekannt ist. 
Dabei geht es nicht nur um 
sportliche Leistungen oder 
kulturelle Höhepunkte, son-
dern vor allem um den Spaß 
am gemeinsamen Erleben.
Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Kinder- 

und Jugendarbeit. Hier wer-
den junge Menschen früh für 
Bewegung begeistert und in 
ihrer persönlichen Entwick-
lung begleitet. 
Die zahlreichen ehrenamt-
lichen Trainerinnen, Trainer 
und Betreuer investieren mit 
viel Leidenschaft ihre Zeit 
und vermitteln neben sport-
lichen Fähigkeiten auch 
wichtige Werte wie Fairness, 
Respekt, Teamgeist und 
Verantwortungsbewusst-
sein. Damit leistet der Ver-
ein einen wichtigen Beitrag 
für die Zukunft der Gemein-
schaft.

Wichtiger Treffpunkt ist das 
vereinseigene Volkshaus in 
der Friedrich-Ebert-Stra-
ße. Es ist Vereinsgaststätte, 
Veranstaltungsort und Be-
gegnungsstätte zugleich. 
Ob Vereinsveranstaltungen, 
Familienfeiern oder ge-
sellige Abende - hier wird 
Gemeinschaft gelebt. Mit 
seiner beliebten griechisch-
deutschen Küche und den 
vielseitigen Räumlichkeiten 
ist das Volkshaus ein fester 
Bestandteil des sozialen Le-
bens in Crumstadt.
Dass der SVC mehr kann als 
Sport, zeigt sein abwechs-

lungsreiches Veranstaltungs-
programm: Fastnachtssit-
zungen, Vereinsausflüge 
und viele weitere Angebote 
bringen Menschen zusam-
men und stärken das Mitein-
ander. In diesem Jahr zählen 
unter anderem der Kinder-
ausflug im August, die Deut-
schen Meisterschaften im 
Para-Tischtennis am ersten 
Oktoberwochenende sowie 
das beliebte Whisky-Tasting 
mit Irish-Folk Livemusik im  
November zu den Höhe-
punkten im Veranstaltungs-
kalender.
Weitere Infos: svc1946.de

Ein starkes Stück Gemeinschaft
Wie Vereine seit Jahrhunderten gesellschaftliche Entwicklungen prägen

(ps). Die Deutschen und ihre 
Bindung zu Vereinen, das 
ist mittlerweile schon ein 
Klischee geworden. Doch 
steckt darin auch ein Körn-
chen Wahrheit. Gerade in 
ländlichen und kleinstäd-
tisch geprägten Regionen 
sind Vereine aus dem kultu-
rellen und gesellschaftlichen 
Leben nicht wegzuden-
ken. Egal ob Sport, Politik, 
Kunst, Musik, Naturschutz, 
Tiere oder Karneval, es gibt 
vermutlich kaum ein Arbeits- 
und Interessensgebiet, das 
hierzulande nicht von einem 
Verein bearbeitet wird. Men-
schen, die sich unermüdlich, 
zum Teil über Jahrzehnte für 
eine Sache in Vereinen en-
gagieren, werden häufig be-
wundert, andererseits stößt 
die „Vereinsmeierei“ man-
cher Ehrenamtlerinnen und 
Ehrenamtler, die ihre Arbeit 
über alles stellen, nicht im-
mer auf Verständnis. 
Die Zahl der Vereine ist groß, 
mehr als 600.000 sind der-
zeit laut der Website verei-
ne.de in Deutschland aktiv. 
Ihnen gehören circa 30 Mil-
lionen Mitglieder an. Auch 
wenn viele Vereine über sin-
kende Mitgliederzahlen und 
Überalterung klagen und es 
inzwischen häufig an Men-
schen fehlt, die bereit sind, 
sich aktiv dort einzubrin-
gen, werden die Vereine in 
Deutschland auf absehbare 
Zeit ihre Bedeutung nicht 
verlieren. 
Vereine haben für Politik, 
Gesellschaft und Kultur eine 
hohe Bedeutung, schreibt 
der Historiker Siegfried Be-
cker, Professor an der Phi-

lipps-Universität Marburg 
in seinem Aufsatz „Vereine 
im 19. Jahrhundert: Formen 
und Funktionen der Gesel-
ligkeit als volkskundliches 
Forschungsfeld“. Sowohl re-
volutionäre und fortschrittli-
che als auch staatstragende 
und systemstabilisierende 
Ideen und Utopien seien im 
19. Jahrhundert durch Ver-
eine eingeleitet und weiter-
getragen worden. Die Epo-
che zwischen Französischer 
Revolution und Erstem 
Weltkrieg, dem Zeitalter von 
Industrialisierung, entste-
hendem Nationalismus und 
Imperialismus, hat auch für 
die Herausbildung des Ver-
einswesens eine große Be-
deutung. Denn in dieser Zeit 
wurden, so Siegfried Be-
cker, „Organisationsformen 
gemeinsamen Handelns“ 
geschaffen, die bis in die 
heutige Zeit ihre Wirkung 
entfalten. 
Zwar reicht die Geschichte 
des Vereinswesens bis ins 
18. Jahrhundert zurück, als 
beispielsweise in bürger-
lichen Kreisen Lesegesell-
schaften gegründet wurden. 
Als Träger von Emanzipa-
tion und Aufklärung sowie 
als Motor für die Herausbil-
dung moderner, bürgerlich 
geprägter Gesellschaften, 
spielten diese Vereinigun-
gen eine große Rolle, so 
Becker. Daher wurden sie 
von den feudal und obrig-
keitsstaatlich organisierten 
deutschen Staaten bis zur 

Revolution von 1848 miss-
trauisch beobachtet und re-
glementiert. Das Preußische 
Landrecht von 1794 gestand 
zwar den Untertanen des 
Königs die Gründung von 
Vereinen zu, nicht aber von 
politischen Vereinen.
Als erster Verein im heuti-
gen Sinne gilt laut Siegfried 
Becker der „Königsberger 
Tugendbund“, der 1808 ge-
gründet und bereits ein Jahr 
später durch den preußi-
schen Staat wieder aufge-
löst wurde. Nach der Jahr-
hundertwende entstanden 
in vielen Städten gesellige 
Vereine unter Namen wie 
„Casino“ oder „Harmo-
nie“, denen sowohl Adelige, 
Staatsbeamte und führende 
Köpfe des Bürgertums an-
gehörten. In diesen Vereinen 
festigte sich durch Diskus-
sionen und den gemeinsa-
men Genuss von Kunst und 
Literatur eine neue bürgerli-
che Identität und ein Gefühl, 
dem bisher staatstragenden 
Adel gleichwertig zu sein, 
heißt es im Begleitbuch zur 
Ausstellung „Fragen an die 
deutsche Geschichte“.
Vor allem ab den 1830er 
Jahren entstehen viele 
Turn,- Kunst- und Gesang-
vereine. Beeinflusst durch 
die Nachwirkungen der na-
poleonischen Ära und unter 
dem Einfluss der nach dem 
Wiener Kongress 1815 ein-
setzenden, gegen revolutio-
näre und demokratische Be-
strebungen ausgerichteten 

Restaurationspolitik in den 
deutschen Staaten, hatten 
viele dieser Vereine eine pa-
triotische Gesinnung, erklärt 
Becker. Vereinsfeste dien-
ten liberalen und demokrati-
schen Kreisen als Plattform 
für ihr politisches Wirken. 
Auf diese Weise wurden 
viele Vereine Teil jener poli-
tischen Entwicklungen, die 
schließlich in die Revolution 
von 1848 mündeten. 
Zugleich nahm in den 
1840er Jahren die Bandbrei-
te von Vereinen stetig zu. Es 
entstanden Vereine, die sich 
beispielsweise um Sozial- 
und Bildungsarbeit küm-
merten. Vielerorts bildeten 
sich angesichts der zuneh-
menden Brandgefahr durch 
beengte Wohnverhältnisse 
und industrieller Fabrikan-
lagen Feuerwehren, die sich 
in Vereinen organisierten. Im 
Jahr 1853 wurde der Deut-
sche Feuerverband gegrün-
det – als Verein. Arbeiterin-
nen und Arbeiter begannen, 
sich in eigenen Vereinen für 
ihre Interessen einzusetzen. 
Einer davon, der 1863 von 
Ferdinand Lassalle gegrün-
dete „Allgemeine Deutsche 
Arbeiterverein“, bildete die 
Keimzelle, aus der sich we-
nige Jahre später, nach 
Spaltungen, Neuzusam-
menschlüssen und Umbe-
nennungen, die SPD entwi-
ckeln sollte.
Andererseits formierte sich 
in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts eine kon-

fessionell gebundene Ver-
einslandschaft. Im seit 1871 
unter preußisch-protestan-
tischer Führung geeinten 
Deutschen Kaiserreich kam 
in den katholisch gepräg-
ten Regionen den Vereinen 
eine bedeutende Rolle bei 
der Organisation des ge-
sellschaftlichen Lebens zu. 
Sie sorgten für einen engen 
Zusammenhalt innerhalb der 
Gemeinschaft, der vielerorts 
bis zum Ende des 20. Jahr-
hunderts zu spüren war. An-
tidemokratische und imperi-
alistische Positionen wurden 
in der wilhelminischen Ära 
von Krieger- und Kolonial-
vereinen vertreten, während 
sich auch die Frauen für 
ihre Rechte in Vereinen zu 
organisieren begannen. Ein 
wichtiger Schritt war hierbei 
die Gründung des Allgemei-
nen deutschen Frauenver-
bands im Jahr 1865. 
Vereine haben die großen 
und kleinen Entwicklun-
gen in Deutschland im 19. 
Jahrhundert maßgeblich 
vorangetrieben. In ihrer 
thematischen und milieu-
spezifischen Vielfalt sind sie 
Ausdruck einer sich ausdif-
ferenzierenden, modernen 
Gesellschaft – mit all ihren 
Widersprüchen. Dabei wa-
ren die Vereine nicht nur 
Treiber gesellschaftlicher 
Veränderungen, sondern 
auch ihr Spiegelbild, in de-
nen dieser Wandel sichtbar 
wurde. Daran hat sich bis 
heute nichts geändert.

Vereine bringen die Menschen im Ort zusammen – wie beispielsweise hier bei der letzten Ortsmeisterschaft in 
Wolfskehlen, an denen sich die Mitglieder zahlreicher Wolfskehler Vereine beteiligten.� Foto: Archiv
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